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dem Lande in einem gesitteten Hause als Cammer » oder Hausjungfex unterzukommen; mam
kann sich desfalls an den Factor Meurer in der Hof- und Walsenhaus - Luchdruckerey'
wenden.

s) Ein Mensch, welchev als Kutscher und Reitknecht mehr gedient hat, und wegen seiner Treue
gute Attestate aufweisen kann, wünscht in dieser Eigenschaft wieder bey eine Herrschaft an
gestellt zu werben: DaS Weitere erfährt man bey dem Hrn: Bräutigam am Königsplatz.

g) Ein junger Mensch ,; der die Aufwartung und Gartenarbeit versteht, und gute Arréstate
vorzeigen kann, wünscht bey eine Herrschaft anzukommen.

4) Eine Demoiselle, noch^ gänzlich unbekannt in Cassel, wünscht dennoch herzlich, in be
nannter Stadt ein anständiges Unterkommen zu firrdem Sie ist in weiblichen HandacHei-
ten nicht unerfahren, hat mehrere Jahre den väterlichen kleinen Haushalt in einer großen
Stadt gefährt, und führt gegenwärtig, gemeinschaftlich mit der Hausfrau-einen schon be-
deutendern Haushalt in einer Landstadt. Treue und Sittlichkeit können verbürgt werden.

Da fie bis jezt noch uichtgedient hat, so ist ein freundschaftliches oder liebreiches Verhältniß
ihr Hauptwunsch. Ungebunden wie sie jezt lebt, kann sie auf jede Zeit sich engagiren. Die
Hof- und Waisenhaus-Büchdruckerey sagt wo.

5) Ein junger Mann von etlichen 30 Jahren r so einige Jahre als Schreiber gedient hat,
' und jezt in weiter Ferne bey einem bedeutenden Herrn als Cammerdienrr rngagirt ist, wo

er zugleich weitläustige Registre zu führen hat, sehnt sich den Seinigen wieder näher
zu kommem Nächsten Neujahr wird' er in hiesige Gegend zurückkämmen, und wünscht da,
oder noch lieber auf Ostern ein neues Engagement zu erhalten. Treue , Willigkeit und
Ehrliebe, so wie Sittlichkeit überhaupt zeichnen ihn vorzüglich aá Wäre in seinem neuen
Verhältnisse eiueAussichtzu einem dereinstigen eignen Heerde vorhanden, das würbe seine na
türliche Anhänglichkeit noch um vieles vermehren. Die Hos- und Waisenhaus-Buchdrucke-
rey sagt wo-.

6) Eine Person von gesezten Jahren- die mit Kochen, Waschen, Bügeln und Nähen umzuge-
heü weiß, sogleich oder auf Christag. In der Martinistraße in Nr. 64. hiutenauS i Treppe
hoch ist sich zu melden.

7) Ein Subject in besten Jahre«, dasOkeonomke gelernt, wünschet als Verwalter, Secre-
tair, oder als Kammerdiener, auch allenfals als Reisebedienter anzukommen , welcher schon
bereits auf Reisen und in Haushaltungs-Geschäften gewesen, die erforderlichen Bequem
lichkeiten der Herrschaften auf Reisen völlig versteht und erlernet hat, und kann sogleich
antreten^

Kapitalien, welche auszulehnen:
j) Die' Gemeinden in Niederhessen, welche annvch zu dem Ländstandischen gezwungenen

Anlebn rückstellig sind, können wegen Capitalien gegen bev jetzigen Zeiten billige Jnteressenibey
Herrn Wachenftld an der Brüderkirche eine Treppe hoch Auskunft finden.

4) gooo Rthlr- EndeJanuar gegen z pCt. Zinsen und gute Sicherheit beysammen ober getheilt.

Kapitalien, welche zu lehnen gesucht werden:
1) Es sucht jemand ein Kapital von 2000 Rthlr. gegen sichere Verschreibung auf ein Lanbguth

zu lehnen, und verspricht die Zinse ein Jahr voraus zubezahlen. Bey dem Factor Meurer
ist das Nähere zu erfahren.

2) Der Kramer Schmincke in der obersten Petri - Straße hat Commission folgende Geldev auf
sehr gute Hypotheken aufzunehmen , als: 8000, 7000,5000,1500.800, ?oo, und 200 Rthlr..

Der Crrditvr hat von großen Capitalien Z, und von geringern i pCent» Provision zu ge-
»niesen, - &gt;
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